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Neueste Nachrichten.
Dt » Einstellung de» Lernttttlungsverfahrrns gegen Kahr , Lossow

und Seisser steht unmittelbar bevor.

Die Verurteilte « im Hitlerprorest Hitler , Weber und Kriebel
" stud nach Lanbsberg am Lech r«r Strafverbüßung gebracht

worden.

-DoincarS «rhiilt von der französischen Kammer mit starker Mehr»
heit ein Vertrauensvotum für seine gesamte Jnuen - und
Außenpolitik.

Am stanzöfischeu Ministerrat erstattete de, Arbeitsminister Le
Trocquer Bericht über die Ergebnisse seiner Ruhrreise.

Der amerilanisch, Senat opponiert lebhaft gegen die Zuwendung
«ine» 10 Millionen Dollar -Kredits an Deutschland.

< - »

Auf eine Anfrage im englischen Unterhaus erklärt Maedonald,
dast sich England alle seine Rechte gegenüber den Micnmver«

. trägen Vorbehalte.

Zur Reparationsfrage.
Ungünstiger Eindruck der deutschen Antwortnote in Pari ».

> London. S. April . Die Presse enthält bisher keine Angaben
über Len von englischer Seite gegenüber der deutschen Antwort¬
note in der Frage der Militiirkontrolle eingenommenen Stand¬
punkt und beschränkt sich darauf , aus Paris mitzuteilen , dast die
deutsche Note dort einen ungünstigen Eindruck gemacht habe.
Don amtlicher Seit « wurde gestern abend erklärt , ein Kommentar
zu der deutschen Note sei nicht möglich, da der Wortlaut hier
picht vorliege.

Le Trocquer in Düsseldorf.
Paris , 8. April . Havas meldet aus Düsseldorf: Minister Le

Trocquer ist heute früh in Düsseldorf angekommen, hatte sofort
eine lange Unterredung mit General Degoutte und dem Präsi¬
denten der Micum, und begab sich dann in das Ruhrgebiet . Er
wird mit den Vesatzungsbehörden die technischen Maßnahmen für
die Sicherung der Reparationslieferungen prüfen , die erforder¬
lich sein würden, falls bis zum 5. April keine Regelung mit den
Industriellen zustandekäme.

Le Trocquer berichtet über seine Ruhrreise.
Paris , 3. April . (Havas .) Der Ministerrat versammelt« sich

heute morgen im Elysee unter dem Vorsitz Millerands . Poincarä
hielt seine Kollegen über die auswärtigen Angelegenheiten auf
dem Laufenden. Der Arbeitsminister Le Trocquer berichtete über
feine Reise in Ruhrgebiet . Er hat Auskünfte erteilt , aus welchen
heroorging , dast die Erklärungen , welche der Ministerpräsident
gestern in der Kammer abgegeben hat , nicht nur bestätigt, son¬
dern noch Lbertrofsen wurden . Der Ministerrat hat sodann die
Gesamtheit der Projekte studiert , welche die Regierung noch vor
dem Auseinandcrgehen des Parlamentes der Kammer unterbrei¬
ten möchte.
Reservierte Haltung Englands gegenüber de« Micnmverträgen.

London. 3. April . Das Arbeitermitglied Wallhead fragte
gestern im Unterhaus de« Premierminister , ob er die Politik der
britischen Regierung mit Bezug auf di« zwischen den französischen
und den belgischen Organisationen im Rheinland und im Ruhr¬
gebiet und gewissen deutschen Organisationen abgeschlossenen
Vereinbarungen Mitteilen könne. Maedonald erwiderte , die bri¬
tische Regierung sehe die Rechtmästigkeit der in Frage stehenden
Vereinbarungen als eine Angelegenheit an . über die vielleicht
die Reparationskommisston , die nach dem Versailler Vertrag die
zuständige Autorität in dieser Frage sei, sich werde aussprechen
müssen. Die britische Regierung Hab« bisher keinerlei Schritte
unternommen , um diese Frage vor die Reparationskommisston zu
bringen , weil gehofft werde, daß das Ergebnis der Bericht« der
Sachverständigenausschüsse, die demnächst erwartet würden , zu
einer Lösung führen könnte, die «in« derartige Aktion seitens
der britischen Regierung unnötig machen würde. Aber in der
Zwischenzeit sei den Regierungen Frankreichs und Belgiens von
«er britischen Regierung mitgeteilt worden, dast sie sich alle
Rechte in dieser Angelegenheit Vorbehalte.

Kein amerikanischer Kredit für Deutschland.
Rewyork, s . Aptzil. Wie di« „Rewyork Tribun«" aus Wa¬

shington meldet, begegnet di« Resolution betreffend die Zuwea-

düng von 10 Millionen Dollar für das deutsch« Hilfswerk in der
Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten lebhafter
Opposition. U. a . wurde geltend gemacht. Last Sparsamkeit ge¬
boten sei. Auch wurde darauf hingewiesen, dast eine Anzahl
wohlhabender Deutscher ihr Geld verschwenderisch ausgäben.

Zur auswärtigen Lage.
Bevorstehend « Unterzeichnung

des chinesisch-russischen Abkommens.

Paris , 8. April . Nach einer Havasmeldung aus Peking
erklärte der chinesische Außenminister in Erwiderung auf
das Memorandum der sowjetrussischen Gesandtschaft , daß
di« chinesische Regierung geneigt sei. den Entwurf des
chinesich-russischen Abkommens zu unterzeichnen , falls fol¬
gende Aenderungen vorgenommen werden : 1. Das Ab¬
kommen muß den beiderseitigen Verzicht auf die mit Drit¬
ten abgeschloffenen Verträge und Abkommen ausdrücken,
die die Interessen der Gegenwart berühren . 2. Hinsichtlich
der Räumung der Mongolei durch die sowjetrussischen
Truppen muß Rußland bestimmtere Verpflichtungen ein-
gehen . Sie darf nicht von Bedingungen abhängig gemacht
werden , wenn auch Einzelheiten der Räumung später aus¬
gemacht werden können . 3. Die Frage der russischen Kir¬
chengüter muß in der Schwebe bleiben , bis normale Be¬
ziehungen hergestellt sind, weil China noch nicht sämtliche
Informationen in Bezug auf oiese Güter besitzt.

Deutschland.
Pacellis LSjähriges Pricsterjubiläum.

München, 3. April . Anläßlich des 25jährigen Priesterjubl-
läums des päpstlichen Nuntius Msgr . Pacelli Lberbracht« der
Gesandte von Hantel die Glückwünsche der Reichsrcgicrung . Der
Reichskanzler und der Minister des Aeußern gratulierten außer¬
dem telegraphisch.

Abflauen der Streikbewegung.

Mannheim , 2. April . Wie die Detriebsinspektion mit¬
teilt , geht der Betrieb im Güter « und Personenverkehr ge¬
regelt weiter . Wie in Karlsruhe , so ist auch jetzt in Hei¬
delberg die Streikbewegung im Abflauen begriffen.

Zur Streiklage in Hamburg.
Hamburg , 3. April . Die im Schiffahrtsbund vereinigten

linksradikalen Seeleute haben heute früh , nachdem ein grö¬
ßerer Teil die Schiffe schon gestern veilaffen hatte , die Ar¬
beit niedergelegt . Als Grund für den Streik wird die Ver¬
weigerung gewisser Vergünstigungen aus dem Manteltarif
und die Bekämpfung des Dreiwachensystems durch di« Ree¬
der angeführt . — Der Streik auf den Fluß -Schiffwerften
geht weiter . Die Arbeitnehmer lehnten den Schiedsspruch
des Hamburger Schlichters Dr . Ctenzel ab.

Zum Hitlerprozeß.
Anträge ans Straferlaß für die Verurteilten im Hitkrrprozeß.

München» 3. April .- Der Verband der vaterländischen Bezirks¬
vereine von München hat der Staatsanwaltschaft einen Antrag
auf Straferlaß für die im Hitler-Prozeß Verurteilten unterbrei¬
tet mir der Begründung , daß dies« deutschen Männer aus rein¬
stem Herzen und glühender Vaterlandsliebe gehandelt hätten.

Einstellung de, Ermittlungsverfahrens gege» Kahr , Loffo»
nnd Seist« .

Nach Blättermeldungen aus München werden dort über da»
Ermittelungsverfahren gegen Kahr , Lossow und Seisser Einzel¬
heiten bekannt, die darauf hindeuten , daß das Verfahren in
kurzer Zeit zur Einstellung gelangen würde . Zn Kreisen, di«
General v. Lossow nahestehen, erhalt « sich hartnäckig das Gerücht,
daß der General nicht nach Bayern zurückkehren werde, sondern
sich der türkischen Armee verpflichtet habe.

Disziplinarverfahren gegen Pöhne , und Frick.

Die „Augsbuger Postzeitvng " melltet, daß gegen Pöhner und
Fvick, welche Staatsbeamte sind, et» Difziplinarvrrfahrea «inge-
Met worden fei, -

Württ . Landtag.
Dt « Verordnung betreffend dt « Aufhebung der 7 Oberämte»

und des Landgericht » Hag bleibt bestehe« .

(STB .) Stuttgart , 3. April . Der Landtag setzte heute
vormittag bei vollbesetzter Tribüne und in Anwesenheit
sämtlicher Minister , sowie der inzwischen aus der Haft ent¬
lassenen kommunistischen Abgeordneten Schneck und
St etter  die Beratung über die Anträge Bazille (V .P .)
und Keil (Soz .) betr . Aufhebung der Verordnung bezüglich
der Aufteilung von Gerichts - « nd Oberamtsbezirke « fort.
Bei der nach längerer Debatte folgenden Abstimmung
wurden der Antrag Bazille  auf Aufhebung der Ber-
ordnung gegen die Stimmen der Bürgerpartei und der
Deutschen Dolkspartei , der Antrag Keil  auf BorleguuK
eines neuen , weitergehenden Gesetzes gegen die Stimmen
der Sozialdemokratie und der Kommunisten , der Eventual¬
antrag Bazille  auf Aussetzung des Vollzugs der Ver¬
ordnung gegen die Stimmen der Rechten , und der Antrag
Bock (Ztr .) auf Aussetzung des Vollzugs bis zum 15. Juni
mit 43 gegen 42 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnr.
Für den Zentrumsantrag stimmten das Zentrum und die
Bürgerpartei . Der Abstimmung enthielten sich die Abgg.
Dickes und Hartmann von der Deutschen Volkspartei . Der
Innenminister Bolz stimmte überhaupt nicht ab . (Zuruf
von recht : Mo bleibt Bolz ? ) Der Antrag Keil  auf Vor»
legung des im Siebenerausschuß zur Kenntnis gebrachten
Materials wurde einstimmig angenommen . — Die Ber«
ordnung auf Aufhebung der siebe« Obsrömter und des
Landgerichts Hall bleibt somit bestehen . — Ein Antrag
des GeschäMordnungausschuffes auf Genehmigung der
Strafverfolgung von Kommunisten wegen Preßvergehen
wurde nach kurzer Debatte abgelehnt u . sodann di« nächste
Sitzung auf Freitag vorm . S Uhr mit der Tagesordnung:
verschiedene Anträge , anberaumt . Nunmehr erhob sich der
Abg . Bazille (B . P .) und schlug vor , den heute abge¬
lehnten Zentrumsantrag , der in die Form eines Gesetz¬
entwurfes gekleidet war , morgen in zweiter Lesung zu be¬
raten . Präsident Walter  widersprach dem . da der Ent¬
wurf abgelehnt sei. Der Abg . Bock (Ztr .) erklärte jedoch,
die Auffassung des Präsidenten sei nicht richtig . Der Ent¬
wurf müsse einer dreimaligen Beratung unterzogen wer¬
den . Nach der heutigen ersten Lesung durfte eine Abstim¬
mung überhaupt nicht stattfinden . Erst wenn in der zwei-
ten Beratung Ablehnung erfolgt , ist über den Entwurf
entschieden . Der Abg . Scheef (Dem .) vertrat die Auf¬
fassung , daß die Abstimmung gültig sei. Das Haus habe
dadurch , daß es in namentliche Abstimmung eintrat , von
sich aus die Geschäftsordnung abgeändert . Der Abg . Bock
(Ztr .) erwiderte , keinem Mitglied des Hauses sei zum Be-
wußtseing «kommen , daß mit der Abstimmung die Nicht¬
einhaltung der Geschäftsordnung gebilligt werden sollte.
Der Abg . Keil (Soz .) stellte sich auf denselben Stand¬
punkt . Es bleibe nichts anderes übrig , als die zweite Be-
ratung des Gesetzentwurfs auf die Tagesordnung der näch¬
sten Sitzung zu setzen und dadurch den heutigen Beschluß
zu annullieren . Auf Antrag des Abg . Bazille (BP .)
wurde sodann die zweite Lesung des Gesetzentwurfs (An¬
trag Bock) als erster Punkt auf die Tagesordnung der
Sitzung vom nächsten Samstag gesetzt.

Zur Wahlbewegung.
Bezirksllstenverbindun g.

(SCB .) Horb , 8. April . Bon der ;entrumspartei ist
geplant , die Wahlbezirke Horb —Rottenburg —Reutlingen
—Münfingen —Urach im Sinne des neuen Landeswahl-
gefetzes durch Listenverbindung zusammenzufaflen.

(SCB .) Ehingeu a. D, 3. April . Die Deutsche demo¬
kratische Partei Ebingen hat einstimmig beschlossen, Rechts¬
anwalt Dr . Hahn «m » Ulm als Spitzenkandidat für den
Betirkaujzujtellen.



Sozialdemokratische Landtagskaudidaturem.
(STB .) Tuttlingen , 3. April . Für die Oberämter Ba-

tztngen, Horb. Oberndorf , Rottweil , Spaichingen , Sulz und
Tuttlingen (S. Wahlkreisverband ) hat die Sozialdemokra¬
tie als Spitzenkandidaten den Vorsitzenden des Metall¬
arbeiterverbands Eggert (Stuttgart ) aufgestellt. Als Be¬
zirkskandidaten wurden bestimmt : Malermeister Schott
(Horb), Buchhändler Dauer (Schramberg), Oberlehrer
Henke (Schwenningen) . GewekschaftssekretärLorenz (Tutt¬
lingen ), Schneidermeister Sämann (Tailfingen ).

Aus Stadt und Land.
Calw , den 4. April 1924.

Gemäß Bekanntmachung t« „Staatsanzeiger"
vom 1. April sind die 10 Billionenscheine vom 26. Okt. 23,

-1. Ausgabe und die Reichsbanknoten zu 10 Billionen vom
1. Nov. 23 1. und 2. Ausgabe auf 20. April 24 aufgerusen.

Neuregelung de, gesetzliche« Miete ad 1. April.
Zufolge einer Verfügung des Ministerium « des Innern vom

23. v. Mts . tritt am 1. April eine vollständig neue Regelung der
gesetzlichen Miete in Kraft . An Stelle der bisherigen Einzel¬
zuschläge für Derwaltungskosten , für laufend« und für große
Znstandsetzungsarbeiten wird künftig ein einheitlicher  Satz
von SS Prozent der Friedensmiete (in Goldmark) erhoben. Dazu
kommen di« bisherigen Betriebskosten (Steuern usw ), die aber
vom Hausbesitzer in dem runden Betrag von 28 Prozent der
Friedensmiet « erhoben werdne dürfen , so daß sich im Normalfall
ab 1. April ein« gesetzliche Miete von 35 -s- 25 — 60 Prozent der
Friedensmiet « ergibt.

Neu ist weiter , daß der Untermietezuschlag, der Geschäfts- und
der gewerblich« Zuschlag wegfallen, daß aber von Geschäftsräu¬
men jeder Art , seien fl« Teile einer Wohnung oder nicht, statt
der obenerwähnten 60 Prozent der Frirdensmiet « 1ÜV Prozent
derselben — die Umlagen hierin eingerechnet — erhoben werden.
Für Geschäftsräume innerhalb  einer Wohnung gilt dieser
erhöhte Satz von 160 Prozent jedoch nur dann , wenn eine das
gewöhnliche Maß erheblich übersteigende Abnützung der Miet-
räume vorliegt , und selbstverständlichgilt die Erhöhung nur für
diejenigen Teil « der Wohnung , in denen der Geschäftsbetrieb
statifindet , nicht auch für die. die nur für Wohnzwecke benützt
werden.

Die Erhöhung der Miete auf 106 Prozent tritt weiter ein bei
allen Wohnungen, deren Friedensmiete 2666 Mark und mehr
beträgt.

Als Friedensmiete gilt der am 1. Juli 1914 für di« Miet-
räume tatsächlich bezahlt« Mietzins . Wenn die Räume damals
nicht oder zu einem vom ortsüblichen Mietzins erheblich abwei¬
chenden Mietzins vermietet waren , oder wenn sie inzwischen er¬
hebliche Aenderungen erfahren haben, gilt als Friedensmiet « der
ortsübliche Mietzins . Lag dem Mieter  neben dem Mietzins
die Ausführung gewisser Instandsetzungsarbeiten (Weißnen von
Küche. Kammern «. dergl .) auf eigene Kosten ob. so gilt a l s
Friedensmiele  ein entsprechend erhöhter Betrag . Die Er¬
höhung beträgt 5 Prozent des Friedensmietzinser . es sei denn,
daß besondere Umstände dargetan werden, die «i«e höhere oder
niedriger « Bemessung begründen . Im Streitfall entscheidet das
Mieteinigungsamt.

Bemerkt wird ausdrücklich noch, daß mit der neuen Regelung
alle bisher zu bezahlenden Einzel - und Sonderzuschläge wegfal¬
len und daß in den Betriebskosten, für die der Hausbesitzer den
runden Betrag von 25 Prozent der FrlÄ >ensmirte berechnen darf,
sein« sämtlichen  Auslagen für Kehrichtabfuhr . Latrinenent¬
leerung u. dergl . auch die Eebäudesteuer und die neue Mietsteuer
und ebenso die Versicherungsgebühren enthalten find, so daß für
den Mieter weitere Nebenleistungen nicht mehr  in Frage
kommen.

Ortsvorsteherwahl.
Wiirzbach. 3. April . Bei der Ortsvorsteherwahl am 30.

März wurde Eemeinderat Martin Burkhardt  mit
großer Stimmenmehrheit gewählt.

(STB .) Bolheim . OA. Heidenheim, 1. April . Bei der Orts-
vorsteherwahl wurde Schultheißenamtssekretär Häußler in Her¬
brechtingen gewählt.

Der neue Präsident der evangel. Landeskirche.
(STB ) Stuttgart , 1. April . Der neu« Kirchenpräsident der

evangelischen Landeskirche, v . Dr . v. Merz , hat heute sein Amt
übernommen und der neugebildete Oberkirchenrat ist erstmals
zusammengetreten . Di« in die neue Oberkirchenbehörd« überge¬
tretenen Mitglieder wurden durch Hinweis auf das früher « Ge¬
lübde verpflichtet. Nachmittags empfing der Kirchenpräsident
Vertreter der Press«, wobei er nach Begrüßungsworten hervor¬
hob. er kenne die Bedeutung der Presse für das kulturelle Leben
unseres Volkes und wünsche, daß die Arbeit der Kirche für das
geistige und sittliche Wohl unserer Volksgemeinschaft auch in der
Presse ihr Echo finde. Im bevorstehenden Wahl¬
kampf  werde die evangelische Kirchenleitungneu-
tral  bleiben . Me wage zu hoffen, daß alle auf dem Boden der
geltenden staatlichen Ordnung stehenden Parteien der sittlich-re¬
ligiösen Arbeit der Kirche Würdigung zuteil werden lasten und
ihren Mitgliedern bei der Betätigung in diesem Sinn kein Hin¬
dernis in den Weg legen. Als öffentlich-rechtliche Körperschaft
werde sie sich dem Volksganzen einfügen und ihre Angelegenhei¬
ten selbständig ordnen mit der Absicht, das Wohl des Ganzen da¬
durch zu fördern . In der Not der Gegenwart vertraue st«, daß
alle, die zur evangelischen Landeskirche gehören, sich auf Liese
Grundsätze für unsere Kirche vereinigen und sie ins Leben hin¬
austragen . Oberkirchenrat Dr . Müller sprach den Wunsch aus,
daß die Frage der finanziellen Leistungen des Staats für di«
Kirche bald aus der öffentlichen Erörterung verschwind« und die
Kirche sich ungehemmt der Pflgee de» sittlichen und religiösen
Leben» in unserem Bolk widmen könne. Prälat O. Schöll sprach

Amtliche Bekanntmachung.
Pokizeidiener -Musteruns.

Die Musterung und Unterweisung - er Ortspolizeidiener - es
Bezirks findet in diesem Jahre durch Stattonskommandant
Sauter  wie folgt statt:
in Sechingen am Dienstag , Len 8. April , vorm. S Uhr, für Alt-

hengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Eechingen, Holzbronn , Neu-
hengstett, Ostelsheim , Simmozheim und Stammheim;

t« Liebenzell am Donnerstag , den 19. April , vorm. 8 Uhr, für
Hirsau mit Ernstmühl , Liebenzell, Monakam , Möttlingen,
Oberkollbach, Oberretchcnbach, Ottenbronn , Unterhaugstett und
Unterreichenbach;

in Teiuach am Samstag , den 12. April , vorm. S Uhr, für Alt¬
burg mit Weltenschwann, Altbulach, Einberg . Liebelsberg,
Neubulach. Oberhaugstett , Rötenbach, Sommenhardt , Schmieh,
Alzenberg mit Speßhardt , Teinach, Würzbach und Zavelstein;

in Nenweiler am D' enstag , den 15. April , nachm. 4 Uhr, für
Agenbach, Aichholden, Aichelberg, Breitenberg , Hornberg,
Martinsmoos , Neuweiler mit Hofstett, Oberkollwangen und
Zwerenberg.
Die Musterung findet je auf dem Rathause statt.
Die Polizeidiener haben hierbei in voller Uniform zu erschei¬

nen und Dienstbuch, Mantel und Gelenkfestel mitzubringen.
Die Herren Ortsvorsteher

werden ersucht, ies den unterstellten Polizeidienern zu eröffnen
und für das rechtzeitige Eintreffen derselben zur Musterung
Sorge zu tragen.

Calw , den 3. April 1924.
Wiirtt . OVeramt: Vögel,  Amtmann.

dann noch über die innerkirchlichenAufgaben der Gegenwart und
zwar in religiöser, weltanschauungsmäßiger, sittlicher und kultu¬
reller Hinsicht. Er gab der Zuversicht Ausdruck, daß die evange¬
lische Kirche ihre Stellung im Volksleben voll behaupten und sich
als eine Segensmacht ersten Ranges erweisen werde.

Württembergs Dank für di« Schweizer Hilfsaktion.
(STB .) Stuttgart , 3. April. Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt: Die Schweizer Hilfsaktion für die deutsche Not hat
ihre Fürsorgetätigkeit in letzter Zelt ganz besonders unserem
Lande zugute kommen lasten. Ihr Werk (Errichtung von Sup-
penküchen, Verteilung von Liebesgaben usw.) umfaßt nunmehr
beinahe alle größeren Städte Württembergs. — Für di« nach¬
barschaftliche, hochherzige außerordentlich« Hilfe hat Staatspräsi¬
dent Dr. Hieber dem Eeneralsekretariatder Hilfsaktion in Bern
ein sehr warm gehaltenes Schreiben zugehen laste».

Erster Frontkämpserabend.
(STB .) Stuttgart . 31. März. Der am Samstag im

Festsaal der Liederhalle abgehaltene Frontkämpserabend
war stark besucht. Zahlreiche frühere Offiziere und Gene¬
ral Krähe als Vertreter der Reichswehr wohnten der
glänzenden Veranstaltung Lei. Auch Statsprästdent Dr.
v. Hieber war mit verschiedenen Vertretern von Regierung
und Behörden erschienen. Herzog Albrecht von Württem¬
berg und Eeneralfeldmarschall von Htndenburg hatten
Glückwunschtelegramme gesandt. Herr Brilmaier sprach
namens des Bundes Begrützungsworte - General Krähe
überbrachte die Grüße der Reichswehr als der Hüterin des
Erbes der Frontsoldaten . Stadtpfarrer Echaal hielt die
Gedächtnisrede und der Schriftsteller Lang rief Erinnerun¬
gen aus dem Frontkämpserleben wieder wach.

Spiouageprozeß.
(STB .) Stuttgart , 3. April . Vor dem Strafsenat des

OLerlandesgerschts in Vertretung des Reichsgerichts hatte
sich der 22 Jahre alte Kaufmann Binde ! au» Ludwigs¬
hafen wegen Landesverrats zu verantworten . Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Das Urteil lautete auf 8 Jahre Zuchthaus und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte af die Dauer von 10
Jahren , sowie auf eine Geldstrafe von 8000 Eoldmark , die
durch die Untersuchungshaft als getilgt betrachtet wurde.

Neuer Vorstand der Laudeswetterwarte.
(SCB .) Stuttgart . 2. April . Der Vorstand der Drachen¬

warte am Bodensee in Friedrichshafen . Professor Dr.
Kleinschmidt > ist an die Spitze der Meteorologischen
Abteilung des Statistischen Landesamts und der Landes¬
wetterwarte berufen worden.

Gerichtliches Nachspiel der Schwenninger Vorfälle.
(STB .) Rottweil . 2. April . Anläßlich der bekannten

Vorgänge in Schwenningen im November ». I . hatte das
dortige soziademokralische Organ , die „Voksstimme". scharfe
Angriffe gegen die Poizeiwehr gerichtet. Auf Antrag des
Innenministers Bolz erhob die Staatsanwaltschaft Rott¬
weil gegen den verantwortlichen Redakteur der „Bolks-
stimme". Lorenz Bröhl . öffentliche Klage wegen Beleidi¬
gung der Polizeiwehr . Bröhl hatte sich deswegen vor dem
hiesigen Amtsgericht zu verantworten . Die mehr als vier¬
stündige Verhandlung endigte mit der Verurteilung des
Angeklagten zu 100 Geldstrafe, Veröffentlichung des
Urteils in der Volksstimme, sowie Tragung der Kosten des
Verfahrens.

Wetterbericht für Freitag und Samstag.
Eine Furche niederen Drucks hat sich von Italien her

zwischen zwei Hochdruckgebieteim Osten und Nordwesten
über Süddeutschland vorgeschoben. Nordwestliche Luftströ¬
mungen bleiben vorherrschend und lasten für Freitag
und Samstag  vielfach bedecktes , naßkaltes
Wetter  erwarten . -

Bereinsnachrichten.
Man schreibt uns:

Der Spar - und Konsumverein Calw »nd Umgebung
hielt am Sonntag , den 3V. März eine außerordentliche
Generalversammlung  ab . AufsichtsratsvorsitzenderHerr
Weber  begrüßte di« Erschienenen u. bedauert «, daß der Besuch
der Versammlung nicht ein regerer sei, was wohl darauf zurück¬
zuführen wäre , daß die Wahlen vor der Türe stehen und deshalb
verschiedene andere Versammlungen zur selben Zeit abgehalten
würden . Als Punkt 1 der Tagesordnung referierte der Geschäfts¬
führer . Herr Heß,  über Zweck und Ziel der Konsumgenosten,
schäften. Er gab einen kurzen Ueberblick über di« Ausbreitung
sowie über die Organisation der gesamten Deutschen Konsumver¬
eine. die, heute zusammengeschlostenin einer Eroß -Einkaufs -Ge-
sellschaft. als einer der ersten Importeure Deutschlands dasteht
Hauptsächlich währen des Krieges und der Nachkriegszeit haben
die Konsumgenossenschaftenbewiesen, wie notwendig sie für den
deutschen Wirtschastskörper sind. Gerade das vergangene Jahr
der großen Inflation , in welcher Zeit der Privathandel vollstän¬
dig versagte, haben di« Genossenschaftensich als beinah « einzige
Instanz der Versorgung der Bevölkerung mit dem Notwendigsten
gezeigt. Typisch sei daran , daß gerade in ländlichen Bevölke-
rungskreisen die Bewegung immer mehr Einfluß gewinne, denn
gerade dort sei in letzter Zeit mit allen Mitteln die Eröffnung
von Konsumvereinsladen angestrebt worden. Ein Drittel der ge¬
samten württembergischen Bevölkerung sei heute in den Konsum¬
genossenschaftenvereinigt . Gerade die letzten 10 Jahre , die Not-
zeit des deutschen Volkes, haben die Bevölkerung zum Anschluß
an die Konsumgenostenschaftsbewegung getrieben . Der Redner
erinnerte an die großen Konsumvereine, die mit eigener Bäckerei,
Schlächterei, Teigwarenfabrik , Weinkellerei , Mostkelterei, Limo-
nadefabrtk . Brennmaterialien , Futtermittel , Kolonialwaren,
Konfektions - und Manufaklurwaren , Schuhwaren -, Rauchwaren-
und Droguenabteilung , einer Abteilung für Hausstandsarttkel,
Porzellanwaren , kurzum alles , was für den menschlichen Bedarf
notwendig ist, ausgestattet find. Er geht dann über auf die Auf¬
gaben, di« der Verein als solcher noch zu lösen hat . um nur
einigermaßen den großen Konsumvereinen nachzueifern. Der An¬
fang hiezu sei nach Beendigung der Inflation gemacht worden:
es habe sich jedoch gezeigt, daß man , wenn man tatsächlich aus-
baut , in erster Linie die Kapitalien zur Verfügung haben muß.
Für Ausbau werden Mittel gebraucht. Schön« Erfolge seien
mit der Einführung von Wein . Most und Wurstwaren zu ver¬
zeichnen. Mit einer Bäckerei könnten in noch viel ausgedehnterer
Weise Len Mitgliedern Vorteil « geboten werden und wird sich di«
Verwaltung mit aller Energie der Lösung dieser Aufgabe wid¬
men, denn je weiter «in Verein sich ausbau «, desto leistungs¬
fähiger werde er. Leider fehle bis jetzt in unserem Konsumver¬
eine noch der richtige Geist; der Vorzug der Mitgliedschaft im
Konsumverein wird von den Mitgliedern noch viel zu wenig er¬
kannt . Der Verein müßt« endlich die Kinderschuhe ausziehen , und
dazu sei die Mitarbeit jedes einzelnen Mitgliedes notwendig.
Nicht nur die Einzahlung des neu zu beschließenden Geschäfts¬
anteils , sondern auch der vollständige Einkauf von allen im Kon¬
sumverein geführten Waren sei Pflicht jedes richtigen Genossen¬
schafter». Er richtete einen warmen Appell an alle Mitglieder,
sich auf ihre Pflicht als Genossenschafter zu besinnen, denn erst,
wenn die Geschäftsanteile von den Mitgliedern einbezahlt wer¬
den. wenn wir in der Lag« sind, an di« Verwirklichung unserer
Ausbaupläne als den Endzweck genossenschaftlichen Strebens her¬
anzugehen, werden auch die Mitglieder mit Stolz aus ihr eige¬
nes Unternehmen blicken können. Unter Punkt 2 der Tagesord¬
nung gab Herr Heß die Papier - u. Goldmarkbilanz per Ende
1923 bekannt. Die Verwendung des Ueberschustes soll zur Auf¬
wertung der Geschäftsanteil «, Spareinlagen und Hausanteil«
verwendet werden . Wohl nicht viele Verein « werde« in der Lage
sein, ein« derartige Aufwertung wie von der Verwaltung vorge¬
schlagen, vorzunehmen . Er gibt einen Ueberblick über die bei an¬
deren Genossenschaften erfolgte Aufwertung , woraus ersichtlich ist,
daß di« Verwaltung an die Grenze dessen gegangen ist, was ir¬
gendwie möglich war . Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß dieses
Entgegenkommen di« Mitglieder wieder fester zusammenschließen
werde, da sie sich sagen müssen, überall gingen unsere Kapita¬
lien vollständig zugrunde , der Konsumverein war diejenige
Stelle , bei der unser Geld am sichersten angelegt war , und auch
in Zukunft am sichersten wird angelegt werden können. Zu
Punkt S „Beschlußfassung über di« Verwendung der alten Ge¬
schäftsanteile" wird der Vorschlag der Verwaltung , ein« Auf¬
wertung von 25 Proz . auf den einbezahlten Goldmarkbetrag vor¬
zunehmen, angenommen. Bet Punkt 4 „Stellungnahme zur Auf¬
wertung der Spareinlagen und Hausanteile " kommt ebenfalls
der von der Verwaltung ausgehende Vorschlag mit einer Aus¬
wertung von 56 Proz . zur Annahme . Zu Punkt 5 „Festsetzung
der neuen Geschäftsanteil« in Rentenmark und Statutenänderun¬
gen" erörterte der Aussichtsratsvorfitzende, Herr Weber , die Not¬
wendigkeit, wieder neue Kapitalien zu beschaffen, und machte
den Vorschlag, den alten Geschäftsanteil von Mk. 39.— wieder
erneut festzusetzen. Die Abstimmung hierüber ergab einstimmige
Annahme . Desgleichen wurde beschlossen, die alten Sparein¬
lagen , Hausanteile nach Umrechnung und Aufwertung dem Konto
der Geschäftsanteile gutzuschreiben. Außerdem wurde das Ge¬
schäftsjahr auf das Kalenderjahr verlegt . Die mit der Fest¬
setzung der Geschäftsanteile verbundene Statutenänderung wurde
ebenfalls genehmigt . Die Geschäftsanteile sollen, falls voll etn-
bezahlt , mit 8 Proz . pro Jahr verzinst werden. Mit eindring,
lichen Worten forderte Herr Heß die Mitglieder zur eifrigen Mit.
arbeit , zur Erweiterung und zum Ausbau des Vereins auf , denn
ohne di« Unterstützung der gesamten Mitgliedschaft wird es auch
nicht möglich werden, alle die Vorteile zu gewähren , die von
einer gut ausgebauten Genossenschaft geboten werden können.
Aufsichtsratsvorsitzender Herr Weber ermahnt « die Mitglieder,
dieser Wort « eingedenk zu sein und schloß um 6 Uhr di« in allen
Teiles gut verlausene Versammlung.
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Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Lollar 4210 .5 Ma.

1 Eoldmark 1000 Ma.

1 sranz . Franke« 252 .8 M « .

1 schweiz . Franken 739» Ma.

1 holl . Eulde« 1563 .» Ma.

Reichsindexzisser 1,83 B ' ll.

Eoldumrechnungssatz für Steuer« 1080 M «.

Bericht der Stuttgarter Börse.

(STB .) Stuttgart , 3 . April . Die Börse lag heute sehr
flau und die Kurse bröckelten weiter ab . Württ . Notenb.
— 5 (75 ) , Spinn . Unterhausen — 5 (45 ) , Hühner — 7
(27 ) . Pfersee -s- 4 (32 ) , Leinen Blaubeuren — 2 (36 ) .

Landesproduktenbörse.

(STB .) Stuttgart . 3 . April . Auf dem Getreidemarkt
find keine Veränderungen eingetreten . Es notierten je
100 Kilo : Weizen 20 —20 .25 , Sommergerste 21— 21 .5,
Hafer 14 .25— 14 .75 . Weizenmehl Nr . 0 29 .25 —30 . Brot¬
mehl 26 .25— 27 , Kleie 10 — 10 50 , Wiesenheu 9 .5— 10 , Klee¬
heu 10 —11, drahtgepreßtes Stroh 6 —6 .50 -4t.

Die teuersten Städte in Württemberg.

(STB .) Stnttgart , 2. April . Im Monat März war Stuttgart
die teuerste Stadt des Landes mit einer Teuerungszahl von
ISS 743. Dann folgt lllm mit 99 700, Schwenningen mit 99 441,
Tuttlingen mit 98 810, Heilbronn 98403 , Aalen 97 012, Göp¬
pingen 90 8S3, Friedrichshafen 89 631.

Ergebnis der Viehzählung.

(STB .) Stuttgart , 2. April . Das endgültig « Ergebnis der
Viehzählung in Württemberg am 1. Oktober 1923 ergab an
Rindvieh 1013 990 Stück gegen 983 S39 am 1. Dezember 1923
und 1123 903 am 1. Dezember 1913. Die Zahl der Schaf « be¬
lief sich auf 27S 367 gegen 260 130 bezw . 228021.

Bom Talwer Schlachthaus.

Im Monat März wurden im Talwer Schlachthaus ge¬
schlachtet : 6 Ochsen , 8 Rinder , 3 Farren , 11 Kühe , 90 Käl¬
ber , 115 Schweine , 13 Schafe und 2 Ziegen.

Märkte.
(STB .) Wettderstadt , 3 . April . Die Zufuhr bestand

aus 92 Milchschweinen . Bezahlt wurde für 1. Sorte 60 -4t.
2 . Corte 45 -4l, 3 . Sorte 42 -4L das Paar . Handel leblos
und nachgiebig.

(STB .) Ludwigsburg , 3. April . (Schw «tnemarkt .) Zu¬
fuhr 23 Läufer und 110 Milchschweine . Verkauft wurden 10 Läu¬
fer und 110 Milchschweine . Preis für «in Läuferschwein 36—58
Mark , fü rein Milchschwein 17—32 Mark . Der Handel war
lebhaft.

(STB .) Reutlingen , 8. April . (Vieh - und Schweine«
markt .) Zufuhr : 10 Ochsen. 20 Kühe , 20 Rinder , 10 Kalbin-
nen , 10 Jungvieh , 90 Milch - und 10 LLuferschwein«. Es kosteten':
Ochsen 500- 650 -4t. Kühe 400- 600 -4t, Rinder 200—350, Kal-
binnen 500—700, Jungvieh 120—350 °4t: Milchschweine 28—40
und Läufer 50—80 -4l. Handel flau.

(STB .) Marbach . 3. April . (Vieh markt .) Zufuhr : 30
Ochsen und Stiere , 11 Kühe , 52 Kalbinnen und Rinder , 26 Jung-
rindcr und 3 Farren . Der Handel ging flau , da für Zuchtvieh
immer noch zu hohe Preise verlangt werden . Der Preis für
Kühe und Rinder stellte sich auf 500 bis 650 -4l.

(STB .) Backnang , 3. April . (Schweinemarkt .) Auftrieb
126 Milch - und 3 Läuferschweine . Verkauft wurden 120 Milch-
fchwein«, das Stück zu 17—28 -4t. Läufer wurden nicht verkauft.

(STB .) Ehingen a. D ., 3 . April . Zufuhr : 10 Farren,
12 Kühe . 20 Kalbeln , 50 Stück Jungvieh , 6 Ochsen . Preise
bei Farren 450 — 600 -4t, Lei Kühen 200 —600 -4t. Kalbeln
420 — 550 -4t. Jungvieh 106 - 250 °4l, Ochsen 400 — 500 -4t.
— Zufuhr zum Schweinemarkt : 418 Ferkel , 14 Läufer , 4
Mutterschweine . Preis : 1 Paar Ferkel 50 — 60 -4t, Läufer
70 — 100 -4t das Paar . Mutterschwein « 180 — 200 -4t das
Stück . Der Handel war flau.

(STB .) Munderkingen , 2. Avril . Dem Jahrmarkt
waren zugesührt : 34 Pferde , 90 Farren , 67 Ochsen , 37
Kühe , 158 Kalbeln . 234 Rinder , 15 Mutterschweine , 30
Läufer und 573 Milchschwein «. Verkauft wurden 17 Far¬
ren , 13 Hchsen, 8 Kühe , 78 Kalbeln . 87 Rinder , 10 Mutter»
schweine , 20 Läufer und 540 Milchschweine . Erlöst wurden
für Farren 130 — 306 -4t. Ochsen 320 — 550 , Kühe 250 — 400.
Kalbeln 360 —630 , Rinder 126 —300 , Mutterschweine 160
bis 240 , Läufer 56 —65 und Milchschweine 26 —35 -4t. —
Auf der Fruchtschrann « wurden erlöst für Weizen 10,40,
Gerste 10 40— 11,50 , Haber 7,20 , Wicken 15 und Roggen
8,40 Mark.

(STB .) Rördlinge « , 3. April . (Schwei nepretse .) Das
Paar Saugschweine kostet hier 30—50 °4l, das Paar Läufer 60
bis 90 °<l.

(STB .) Lanpheim , S. April . (Biehmarkt .) Auf dem letz¬
ten Markt wurden verkauft 18 Stück Rindvieh , Preis 110—270
Mark . 240 Saugschweine um 19—26 Mark, 3 Läufer um 45—06
Mark das Stück.

(STB .) Dtnkelsbühk , 8. April . Zufuhr : 100 Ochsen
und Stiere , 170 Jungrinder . 50 Kühe . Verkauft wurde
ein Drittel der Zufuhr . Das Paar Ochsen zu 1000 — 1100
Mark , Kühe 400 — 600 , Jungrinder bi » zu 400 Mark.

Oberschwäbische Fruchtmärkte.

Auf der Schranne in Ehingen kostet« Gerste 10L0 — 11,
Haber 8- 8 .40 , Weizen 10 .36 —10 .50 -4t der Ztr . — Zn
Wangen  notierten : Roggen 10 .50 — 12 , Saatroggen 14
bis 15 -4l, Gerste 12 .50 , Saatgerst « 18, Haber 8 .50 — 9 .50,
Saathaber 10 —11 -4l pro Ztr.

Holzpreise.
(STB .) Herrenberg , 3. April . Bel dem üblichen Eichen»

verkauf des Forstamts Herrenberg kamen zirka 1200 Eichen
mit 888 Fm ., hauptsächlich Küfer -, Wagner , und Baueichen
zur Versteigerung . An Preisen wurde je nach Klaffe 273
bis 68 °4t ezielt.

L >» krMtr » dürft» ftldstderßündllch nicht 0» d»K Birtn » « ch
Or- th - ndelspreti«» « «rd,. . da ftft >-»« « ch dt« >», . » tittchastttchr» Lrrfttzrd-
lösten tn Zulchla« k-mmen. D. Schrift!.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst

am Sonntag Judika , 6 . April ( Konfirmation ) .
Vom Turm : 117.

9 Uhr in der Kirche : Predigt . Stadtpf . Lang , anschl.
Konfirmation von 87 Kindern . Kirchengesangverein : O
Gott , du frommer Gott ( I . S . Bach ) , Einzslgesang : Wer
seinem Schöpfer froh vertraut , Eemeindelied : 408 O Got¬
tes Sohn : 3 Uhr Unterredung mit den Konfirmierten,
Dekan Zeller . Keine Bibelstunde . Samstag , 12 . April,
548 Uhr , Vorbereitung und Beichte , Stadtpf . Lang.

Kath . Gottesdienst.

Contag . 6 . April , 8 Uhr Frühmesse , 1410 Uhr Früh-
messe , 2 Uhr Andacht . Montag , 8 Uhr , Gottesdienst in
Bad Liebenzell . Osterbeichte : Samstag von 4— 146 Uhr

Sontag früh von 7 Uhr an.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.

Sonntag , 6 . April . 1410 Uhr Konfirmation , Flößer,'
Sonntagschul « fällt aus ; 5 Uhr Predigt , Flößer : Mittwoch»
8 Uhr Bibel - und Eebetstund «. Etammheim : 2 Uhr , Pre-

digt , Bischer ; Mittwoch , 8 Uhr Bibelstnnde , Flößer.

Für die Skbriltleitimq vorantwortttchr Dr . Philipp Hainz , Ealw.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Bachdruckerei. Tal» .

Zchuhhaus B. Weigel , Pforzheim
Zernsprecher S7L :::: veimlingstratz « iS

Veste vezugsquell « für

Straßen -, Sport - unä
Sesellschafts - Schuhe.

Beachten Sie
meine

Auslagen l

Alleinverkauf
äer

Qualiiätsmarke

tM dt» doödlsl»
Ainäermödoi , ftniis8tüd1s
Aokker nnü

^ KlAvkvo 81« bllllg 8«t

Lroü , kkorrdvloi
wd» »LUv -oi»»1r»ÜL.

Stadtgemeiub « Tal « .

Dik MWnMmWlMMri
siillt heulea»;.

Talw , den 4. April 1924.
Stadtschullhrttzenamt I . B . : Dreiß.

Etammheim.

LM->,W-
WWW.

Die Gemeinde verkauft am Dienstag » den
8 . April 1924 , nachmittags 2 Ahr , im Rat-
Haus in Stammheim im öffentlichen, mündlichen
Aufstreich

47  St . Fichten u. Forchen
mit Festmeter : IS I.. 17 U.» IS lU.» 4 iV.» S V.
aus Abteilung Stetnrinne . Das Holz liegt in un¬
mittelbarer Nähe des Bahnhofs Calw , Zahlungs¬
bedingungen sind günstig.

Gemeinderat.

Mwg-WklleoMiim-SiieWrdi.
lr.
«

Am Donnerstag , de » 10 . April 1924,
nachmittags 2 Ahr , kommen auf dem Rathaus
in Ältburg im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf aus dem Gemeindewald:

Altburg : rd. 75 Fm. Forchen ll.—V. Klaffe
und rd . 20 Fm . Tannen I.—V. Klasse;

Weitenschwann : rd. 28 Fm. Forchen II. bis
V. Klasse, rd. 3 Fm. Tannen IV.—V. Klasse;

Spetzhardt : 23,40 Fm. Forchen ll.—V. Klaffe.
Liebhaber sind «ingeladra.

Schnitheibeoamt Attburg,

Erstklassige
Qualitätsware in:

Bandnudeln
Fadennudeln
Schneckchen
Hörnchen
Makkaroni
Spaghetti

Kaufen Sir bei

Nitz Freudenberger.

GlMcilsWkll
SteSzwikbel
RMelM»

empfiehlt

H. Röhm.

personemvsxea
2 unä 4 eitrig , tadnkaeu,
elektr . kickt unä ^ »lasser-
anlsge , kurrkrislig tiekerdsr.

Otto 8 pmä 1er
^ga -Verkretung

kottiveü a.

Vorzügliche»

MW,
empfiehlt

Albert Wochele,
Ledrrhanviung.

Wasserglas
empfiehlt
Carl Serva.

Kartoffeln,
gelbe und rote»

treffen nächste Woche «in.
Bestellungen nimmt noch

entgegen

H. Röhm.
Großer

Eisschrank
zu verkaufen.

MchMürschile.
Suche - um IS. April «in

jüngere», gewandte»

Zimmer-
Mädchen

welche» im Servieren. Nähen
und Bügeln bewandert ist.
Perfil , i che Vorstellung er-
wünscht.

Weinstube
Penfiou Adam , Htrsa » .

Polster-««d
Tapeziergehilse

gesucht.
Sin tüchtiger Tapezier-

und Poistergehltse, der allen
Arbeite» im Fach vorstrhen
kann ; nur solche, die wirklich
selbständig find, wollen sich
meiden.

Eintritt kann sofort oder
später ersoigen.

Tobias Zundel
Sattlerei u. Polstergeschäst

Pforzheim -Dillstein
Hirsauerstr . 69

llmnSbl. Z!m««
vermietet.

Wer sagt d. Gejchüsi»st. b. Bk.

Amtsgericht Calw.
Hanbelrrrgtstereinirar vom 8 . April 1924 : Firma

Karl Schauseibrrger in Eaiw , Inhaber : Karl Schauseidergrr
Kausmann in Talw.

Wie empfehle « :

Mmmthl sEttmiWchk»
KüliW
Koch- M MM»
Slltemk-l
Kleie

Mzerse»
Wiche«
MeskWarMschg.

Ausgabe Mittwochs und Samstag » .
Fernsprecher 99 . Die Geschäftsstelle.

Gesucht wird
zum sofortigen Eintritt

1 tüchttgrr

Buchbinder
sowie einige

Mortelien»»«
(von 16 —20 Jahren).

Näheres
Arbeitsamt Eaiw,

Bahnhofstratze.

repariert rasch
und billig

Friseur Odermatt.

Reiche Auswahl
in

finden Sie bei

Ritz Sreadellderger.

in xroüer ^ uüvskl aut keoer
L » » . « . «lomaiLn

ösknkolsttsLe.

Schöne«

Rotklee-
Samen

hat abzugebe«
Kapp. Hof Lützenhardt.

Zu verkaufen!
Eine schöne

Heufcheuer
zum Abbrechen verkauft
preiswert.

Wer . sagt die Geschäft»,
stelle d». Bl.

Z.Zimmer.Mhnung
gegen

S-4-Mmer-Wohnlmg
z«tlmslhe«gesucht.
Bon wem, sagt die Ge-

ichäftsstrll« ds . Bl.

Margarine
Pfund SS Pfg.

geräüch. SM
Pfund 1 .—

Srch Freudenberger.

Zirka 600- 7U)Liter gute»

Lbstmst
hat zu verkaufen, evtl.
Lausch gegen Haber

oder Angerse «.
Zu erfragen auf der Ge-

KiesersVleibeMirtitr
1000 fach bewährt

strMhe
dt« zu oft riudern und

nicht trächtig werde»
empfehlen:

Alte Apotheke Calw,
Nene Apotheke Talw.

I' fiLl'
ln ösn Spalten ösr
stlsinsn Inrsigsn fin¬
itst ctis psssttl8oks
llrusfiAU Mo Lels-

xsnhsit adsftiassixss
llsurgslÄ ru mrstsufonl



Lalw , 3. April , 924.

Todesanzeige.
Alle» Freunden und Bekannten zur Nach«

richt, daß unser lieber Vater und Großvater

^ Friedrich Mann «I»
Hattestellevorsteher a. D. e

nach kurzer Krankheit im Alter von 76 Jahren
im Herrn »ntschlasru ist.

Um stille Teilnahme bitten
t« Name » der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Dippon.
Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr.

Veteranen - u.
MilitSrverein.

Altveteran
Kamera-
Mann

ist gestorben.
Zur Erweisung der letzten

Ehr « sür den Verstorbenen
sammelt sich der Verein

morgen um '/,2 Uhr beim
Vorstand Schnaufer.

Weronenoerein
Eil».

Unser lieber
Kamerad
3. 3. Mas«
Bahnwärter a.
D . ist gestorben

Beerdigung Samstag Nach«
mittag 2 Uhr.

Der Vorstand.

Stammheim , denI. April 1924.

Danksagung.

Es drängt uns . herzlich zu danken skr die
vielen Liebesdeweise, die unser« gute Mutter

AM Maria Mzel
Lehrers -Witwe

während ihres langen Hierseins und bei ihrem
Heimgang erfahren durste . Auch danken wir
sür dte Trostworte am Grade , für den er»
hebenden Gesang des Leichenchors und der
Herren Lehrer und sür die zahlreich« Beglei¬
tung zu ihrer letzten Ruhestätte.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zur Saat
empfehle in erstklassiger, keimfähiger Ware:

Weizen und Gerste in bewährten
Sorten , Klre - und Grassaaten
aller Art seidesrei, Runkelfamen
versch. Sorten , Wicken , Erbsen,
Pierdezahnmais , Hanf - und
Leinsaat , Garten amen all. Art

Wie die Saat
so dte Ernte!

llM ' Meil - pelrMeii
kadrilr unä Laxer

Karl 8cl >rempk,
OroLs^usvakl "MEAM " billlxs Preis«!

pkorrlieim, «.

Baumaterialienhandlung
Alfred Pfeiffer , Calw
Großes Lager b. Güterbahnhof . Fernspr . 97
iesert bei sehr günstigen Zahlungs -Bedingungen sowohl

waggonweise und ab Lager
zu konkurrenzlos billigen Preisen

sämtliche Baumaterialien
von nur erstklassigen Firmen.

?ritr

M
Lebensmittelkaus

Wied mkkiiet
von 8—12 ' /, u. -/,3 —7 llkr
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Reifekoffer
In allen Größen und Aus¬
führungen treffen zu Anfang
nächster Woche ein. Bei der
heutigen Geldknappheit ist es
ganz selbstverständlich, daß
man sich erst nach den Preise»
erkundigt und seinen Bedarf
dann deckt, wo man am
vorteilhafiesten bedient wird.
Meine Mare u. meine Preise
halten den Vergleich aus,
deshalb bei mir : . Freie " Br-
fichtigung, kein Kaufzwang ."

L7. Reichert
an der Brück '.

Lachsschinken per PlnndM . r.ra
Solan« .. .. L-
Kich-Snln«! I.t»
MtltMlst „ .. >.«-
Ger. Giiebewnrsl„ l-
Ser. Ledemnrst. - .»o
Seine Ledennnest„ .. .. i.ro
Bment-BraiinWe-er Paar .. - zs

empfiehlt

Otto Schlatterer , Calw.
» * » * * * * * * * * « * » » » *

Können sofort abgehott werden.

Fr . Lamparter

Liegestühle
find «inaetroffen

bei

Adolf Iunginger,
Tapeziermeister.

Kaffee
Pfund 65 Pfg.

Fritz Freudenberger.

stets am Lager. D . O.

All « Sorten

Gummistempel
liefert rasch und billig dl«

» . Oelfchlikg - r'fch«
Buchdruckerei Talw.

G
G

G

O

G
G

Soltlieb vürkle
Zchuhwarenhancilung u . -Fabrikation

Baä Liebenzell

empfehle mein reichhaltiges Lager in Herren -,
vamen - unä Rinäerstieseln , von : stärksten
Arbeitsstiesel an bis zum feinsten Rahmenstiesel.

Vamenhalbschuhe von MK. 8 .50 an
Vamenstiefel „ ». 1100 ^
Herrenstiefel „ ^ 12.00 „

Artikel aus Sgenfabrikalion zu konkurrenz¬
los billigen Preisen . Lieferung nach Matz
sowie Reparaturarbeiten prompt unä billigst.

G
G

G

G

G
lD

Bekanntmachung!
Meiner oerehrlichen Kundschaft zur Kenntnis , daß

HttrEleklro-IkfllMeiiiMister
Wilhelm Ziegler.

welcher bisher im Städt . Elektrizitätswerk tätig
war , seit 1. April ds . 3 ». bei mir

zur selWnWn Mrnng
müm 3nftallaiio»Meil««i in Low

meftrlll ist.
Ich bitte meine vrrehrliche Kundschaft Herrn Wtth.
Ziegler dasselbe Vertrauen wir bisher rntgegra-
zubrtngen . Herr Ziegler ist berechtigt

AustrSge jeder Art entgegen zu nehme«
«nd sübftSudige Abschlüsse zu tötige«.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur

AusWrung in eleblrischen Lichl-
n»i> ,Mio -,Klingel-
nnd TelesononiWN. L,csernng non
k>eklroinololl»,Elel!lk»Wlmalie«

Konzessioniert bei : Städt . Elektr . Werk Talw
Oberschwäb . Elektr Werke
Elektr . Kraftübertragung

Herrenberg
Heimbachkraftwerk und

Ueberiandwerk Glatten
Aeberlandwerk Teinach.

technisches
, Büro
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Empfehle meine selbstgemachten,

garantiert reinen

Eiernuäeln.
Auch gibt es täglich von vorm . 10 Uhr ab

Nuäelböäen aus Bestellung

Hermann vierlamm
Bäcker,neister.

Thomasmehl
ist eingetroffen.

Die Geschüji- stelle.

Tisllilieilkil
in Mer MW -l

Paul Räuchle
Calw.
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